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suchten 40 Feuerwehrleute
Lehrgänge für den digitalen
Sprechfunk. Im Rahmen der
Truppmann II-Ausbildung
wurden vier Samstagsdienste
angeboten. Die ersten Feuer-
wehrleute werden im Herbst
an dem Truppführerlehrgang,
teilnehmen.

Messtrupp im Gerätehaus
Der Brandschutz in Guxha-

gen wird zurzeit von fünf Orts-
teilfeuerwehren sicherge-
stellt. Aufgrund von fehlen-
den Führungskräften schlos-
sen sich die Wehren von Bü-
chenwerra und Ellenberg zu-
sammen. Das Gerätehaus in
Büchenwerra wird jetzt von
der Messgruppe genutzt. Auch
der Gerätewagen des Strahlen-
spürtrupps ist dort stationiert,
so dass sich die Platzsituation
im Feuerwehrhaus Guxhagen
etwas entspannt hat.

Im vergangenen Jahr wurde
weiter in die in die Technik in-
vestiert. So erhielt Ende April

GUXHAGEN. Eine positive Bi-
lanz zogen die Guxhagener
Feuerwehren während der
Hauptversammlung. Der Aus-
bildungsstand sei gut und die
Einsätze gut gemeistert wor-
den.

Gemeindebrandinspektor
Markus Brandenstein ging in
seinem Bericht auf die Perso-
nalsituation der Feuerwehren
der Gemeinde ein. Zurzeit
zählten die Wehren 145 Ein-
satzkräfte, 118 Feuerwehr-
männer und 27 Feuerwehr-
frauen. Der Altersdurch-
schnitt liegt bei 31,2 Jahren.
Derzeit stehen 45 einsatzbe-
reite Atemschutzgeräteträger
zur Verfügung. In den Alters-
und Ehrenabteilungen sind
103 Männer aktiv.

Gestiegen sei der Ausbil-
dungsstand der Guxhagener
Feuerwehrleute durch die
Teilnahme an Ausbildungsver-
anstaltungen auf Kreisebene
und an der Hessischen Landes-
feuerwehrschule. Weiter be-

71 Einsätze für die Wehr
Gemeindebrandinspektor: Guter Ausbildungsstand der Guxhagener Feuerwehrleute

die Guxhagen Wehr ein neues
Feuerwehrauto. In der Folge
wechselten andere Autos in
die Ortsteilen.

Neben den üblichen Einsät-
zen war ein Feldscheunen-
brand in Ellenberg sowie ein
brennender Lkw einer Stra-
ßenmarkierungsfirma in Albs-
hausen eine Herausforderung
für die Feuerwehr. Glück im
Unglück hatten alle Beteilig-
ten bei einem umgestürzten
Tankanhänger eines Gasver-
sorgungsunternehmen in El-
lenberg. Insgesamt rückte die
Guxhagener Feuerwehr zu 71
Einsätzen aus. Dabei wurden
23 Verletzte gerettet. Für eine
Person kam leider jede Hilfe
zu spät.

Insgesamt leisteten die Feu-
erwehrmänner und -frauen
11 564 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit. Mit einem Investi-
tionsvolumen von knapp
138 000 Euro verfügen die
Wehren über eine gute und
zeitgemäße Ausstattung.

In Sachen Digitalfunk wur-
den im vergangenen Jahr alle
Fahrzeugfunkgeräte einge-
baut. Seit Dezember funken
die Fahrzeuge der Feuerweh-
ren der Gemeinde ausschließ-
lich digital.

An den Hessischen Leis-
tungsübungen haben zwei
Mannschaften – die Feuerweh-
ren aus Ellenberg und Guxha-
gen – teilgenommen. Beide
Teams erreichten gute Platzie-
rungen beim Kreisentscheid.

Werben um die Jugend
Gerade mal 50 Kinder seien

in der Jugendfeuerwehr aktiv,
berichtet Gemeindejugend-
wart Rolf Ganz – ein noch nie
da gewesener Tiefstand. Er ap-
pellierte, mehr für die Jugend-
wehr zu werben. Auch zu
Fahrten starteten die Jugendli-
chen. Sie waren unter ande-
rem bei den Aktionstagen in
Marburg und Gudensberg und
besuchten den Movie Freizeit-
park in Bottrop. (ras)

Strahlende Gesichter: Während der Hauptversammlung aller Guxhagener Feuerwehren wurden zahlreiche Mitglieder für ihr Engage-
ment geehrt und befördert. Foto: privat

Ehrungen und
Beförderungen
Ehrungen und Beförde-
rungen standen bei der
Hauptversammlung an.
Beförderungen
Feuerwehrfrau Katja Reit-
zig, Feuerwehrmann Pa-
trick Schmidt.
Oberfeuerwehrmann:
Martin Hodapp, Sebastian
Köbberling, Philip Opfer.
Hauptfeuerwehrfrau: Ste-
fanie Peter, Hauptfeuer-
wehrmann: Stefan Maul
Löschmeister: Yannic Jun-
ge.
Oberlöschmeister: Malte
Schubert.
Hauptlöschmeister: Mar-
kus Münner.
Hauptbrandmeister: Lars
Hruby.
Ehrungen
Eisernes Leistungsabzei-
chen: Tim Schliestädt,
Dennis Schmidt.
Bronzenes Leistungsabzei-
chen: Philip Weiser.
Silbernes Leistungsabzei-
chen: Markus Münner.
Goldenes Leistungsabzei-
chen: Nicole Weinreich,
MarcoWagner.
Goldenes Leistungsabzei-
chen Stufe 5: Christian
Berge, Benjamin Busch,
Oliver Röhrig.
Deutsches Rettungs-
schwimmabzeichen in
Bronze: Benjamin Busch,
Christian Berge, Karim Es-
sid.
25 Jahre Dienst: Oliver
Röhrig.
Prämien für aktive Dienst-
jahre: 10 Jahre: Nina Bran-
denstein, Bernhard Frei-
tag, Anna Schmettke, Ni-
cole Weinreich. 20 Jahre:
Frank-Guido Schäfer und
30 Jahre: Rolf Meise und
KlausWunderlich. (red)

HINTERGRUND

GUXHAGEN. Die Integrierte
Gesamtschule Guxhagen lädt
für Samstag, 25. April, ab 10
Uhr zu einem Tag der offenen
Tür ein. An diesem Tag wer-
den auch die Ergebnisse der
Projekttage vorgestellt.

Während der Projekttage
gibt es keinen normalen Unte-
richt, stattdessen nehmen alle
Schüler an einem von 36 Pro-
jekten teil.

Kochen und Backen
Besonders beliebt waren in

diesem Jahr die Projekte „Rad-
touren durch Nordhessen“
und „Küchenschlacht - Ko-
chen und Backen“, heißt es in
einer Mitteilung.

Neben den von Schülern zu-
bereiteten Speisen gibt es
beim Tag der offenen Tür auch
Bratwurst, Kuchen, Kaffee,
Bier und alkoholfreie Geträn-
ke. Ein Renner werde sicher-
lich auch wieder die Suppe des
Mensateams sein, heißt es in
der Mitteilung weiter. Beim
Glücksraddrehen am Stand
des Mensavereins gebe es zu-
dem etwas zu gewinnen.

Sponsorenlauf
Im Anschluss an den Tag

der offenen Tür beginnt um
12.30 Uhr der Sponsorenlauf
auf dem Sportplatz, an dem
nach Angaben der Schule alle
Schüler teilnehmen werden.
Die Einnahmen sollen über-
wiegend für die Schule ver-
wendet werden. (red/mia)

Tag der offenen
Tür an der
Gesamtschule

sie ein Blumenbeet mit Sand-
steinen ein. Nach der Arbeit
trafen sie sich bei Würstchen
und Getränken. (red) Foto: privat

zogen sie aus, um die Grünflä-
chen aufzuarbeiten, Bänke auf-
zustellen und Pflastersteine zu
legen. Am Ortseingang fassten

DemAufruf zumFrühjahrsputz
folgten 30 Frauen und Männer
am Wochenende in Ostheim.
Mit Hacke, Schippe und Besen

Beim Frühjahrsputz das Dorf schön gemacht

mensgruß in
Form von Brot
und Salz. Das
Interesse der
Kaffeegäste
galt vor allem
dem Leben,
das die Flücht-
linge hinter
sich lassen
mussten. In ei-
nem Sprach-
gemisch aus
Deutsch, Eng-
lisch, Arabisch
und Russisch
verständigten
sie die Besu-
cher.

Ein ehren-
amtliches
Team bereitet das Kontakt-
Café vor. Veranstalterin ist die
evangelische Kirche Melsun-
gen sowie der Kirchenkreis

MELSUNGEN. Zahlreiche Be-
sucher kamen zum ersten
Kontakt-Café in der Pfarr-
scheune in Melsungen. Einge-
laden waren Menschen, die
ihre Heimat verlassen muss-
ten und als Flüchtlinge in Mel-
sungen wohnen.

Unter den Besuchern waren
Flüchtlinge aus Russland und
Kosovo, Afghanistan, Palästi-
na, Eritrea und Syrien. Man-
che wohnen seit vielen Jahren
mit einer befristeten Aufent-
haltsgenehmigung in der
Stadt. Andere waren erst vor
zwei Tagen gekommen. Ihnen
steckte noch die Flucht in den
Knochen, heißt es in einer
Mitteilung des Veranstalters.

Beim Kontakt-Café mischte
sich ein Hauch von Unsicher-
heit mit Neugier. Die Flücht-
linge freuten sich über die In-
tegration und den Willkom-

Gespräche in vielen Sprachen
Beim Kontakt-Café lernten sich Flüchtlinge und Einheimische kennen

Melsungen. Das nächste Kon-
takt-Café ist für den 6. Mai ab
16 Uhr in der Pfarrscheune in
Melsungen geplant. (ras)

Kontakt-Café: Pfarrerin Sandra Scholz begrüßte
die Gäste in der Pfarrscheune. Foto: privat

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Melsungen:
Damai D. Dewert, Tel.: 05 661/
705715 Fax: 05 661/705722,
melsungen@hna.de

ShopShop
Medaille „825 Jahre Stadt-
rechte Melsungen“ in 2015

(Feingoldprägungen nur gegen Vorkasse, Lieferzeit ca. 7 bis 10 Werktage)

Limitierte Sonderprägung, inkl. eines hochwertigen Rahmenetuis, einer
Schutzdose und eines Spezialzertifikats

Feinsilberprägung (999)
Gewicht 8,5 g, Durchmesser 30 mm
Limitierte Auflage
675 Stück 59,–

Feingoldprägung (999,9)
Gewicht 8,5 g, Durchmesser 30 mm
Limitierte Auflage
75 Stück

Feingoldprägung (999,9)
Gewicht 3,11 g, Durchmesser 20 mm
Limitierte Auflage
75 Stück

959,–

450,–

Erhältlich in der HNA-Geschäftsstelle Melsungen Immer dabei.


